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Rubrik 

GRUSSWORT 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  

Corona, Corona und noch mal Corona. Täg-
lich hören und lesen wir davon. Seit März ist 
alles anders geworden.  

Wir erlebten Tage, die wir uns nicht vorstel-
len konnten. Gottesdienste wurden einge-
stellt, Gemeindehäuser geschlossen, das Ge-
meindeleben in Gruppen und Kreisen und 
persönlichen Begegnungen fand nicht mehr 
statt. Wem wäre einst in den Sinn gekom-
men, mit Mund-Nasen-Schutz einzukaufen?  

Nun treten nach und nach Lockerungen ein. 
Entwicklungen für die Menschen im Alltag, 
die aber mehr Eigenverantwortung bedeuten 
und Hoffnung geben. „Wer könnte atmen 
ohne Hoffnung, dass auch in Zukunft Rosen 
sich öffnen, ein Liebeswort die Angst über-
lebt“ sagt Rose Ausländer, und Nelly Sachs 
ruft uns zu: „Alles beginnt mit der Sehn-
sucht“.  

Im Sehnsuchtswort liegt die Hoffnung. Hoff-
nung ist Leben. Ja, wir alle sehnen uns nach 
Normalität, nach einer neuen Richtung des 
Denkens, Hoffens und Fühlens, damit Leid, 
Not, Ungerechtigkeit und Corona-Pandemie 
nicht das letzte Wort haben. 

In den letzten Monaten haben viele Familien 
bunte und gebastelte Regenbögen in ihre 
Fenster gehängt. Nicht nur bei uns in Boven-
den, sondern auf der ganzen Welt.  

Alle wollten damit zeigen: Wir sind nicht al-
lein. Wir dürfen uns zwar nicht frei bewegen, 
aber wir denken aneinander. Wir setzen ein 
Hoffnungszeichen.  

Vor allem hat mich gefreut, dass es eben Re-
genbögen waren, die überall zu sehen sind, 
denn den Regenbogen kenne ich aus einer 
Geschichte in der Bibel. Dort hat Gott ihn den 
Menschen gezeigt, um ihnen zu sagen: Ich 
bin immer bei euch.  

Darum finde ich, dass der Regenbogen wirk-
lich ein super Zeichen war und ist, weil Gott 
eben auch in der veränderten Welt für uns da 
ist und Hoffnung schenkt. Mit dieser Hoff-
nung lebe ich.  

Gespannt blicken viele auf die Zeit nach 
Corona. Sicherlich wird die Kirche die sozialen 
Netzwerke und die digitalen Werkzeuge wei-
ter nutzen und feststellen, dass sie immer 
wichtiger werden. Darüber mögen wir nicht 
vergessen, dass der Mensch ein soziales We-
sen ist und persönliche Begegnung und Nähe 
braucht.  

Wir freuen uns auf viele persönliche Begeg-
nungen, 
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Andächtig sein… warum nicht gerade 
jetzt? Entscheide Dich dafür, Dir sieben 
oder sogar zehn Minuten Zeit zu schen-
ken. Sorge für Stille um Dich herum und 
suche Dir einen Ort, auf dem Dein Blick 
für einen Moment ruhen kann. Viel-
leicht ruht er gut auf einer Kerzenflam-
me? Auf einer Blüte? Du wirst etwas 
Passendes finden. 

Lass Deinen Blick für einen Moment da-
rauf ruhen. Und fühle, wie Gottes Blick 
in diesem Augenblick auf Dir ruht. Wie 
er auf Dir ruht mit seinem freundlichen 
Angesicht. Atme. Und lass Gott in Dir 
atmen. Stell die Füße auf den Boden. 
Lass beide Füße den Boden spüren. Lass 
Deine Hände in Kontakt zueinander 
kommen. Und atme. Dann lies die Wor-
te aus dem Propheten Jesaja: 

Es sollen wohl Berge weichen und Hügel 
hinfallen. Aber meine Gnade soll nicht 

von dir weichen. Und der Bund meines 
Friedens soll nicht hinfallen. So spricht 
der Herr, dein Erbarmer. Jes 54,10 

Lass Deinen Blick auf diesen Worten 
ruhen, bis Du sie auswendig kannst. 
Dann schließe Deine Augen. Lass das 
Wort in Dir reden. Erzähle Deinem Mor-
gen, Mittag und Abend, dass Berge wei-
chen und Hügel hinfallen. Aber dass 
Gottes Gnade nicht von dir weichen 
wird. Und dass der Bund von Gottes 
Frieden nicht hinfallen wird. Denn so 
spricht der Herr, Dein Erbarmer.  

Lass das Wort des Propheten noch ein 
wenig in Dir und Deinen Gedanken spie-
len. Verabschiede Dich aus Deiner an-
dächtigen Zeit vor Gott: 

Unser Vater im Himmel. Geheiligt wer-
de Dein Name. Dein Reich komme. Dein 
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf 
Erden. Unser tägliches Brot gib uns heu-
te. Und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung. Son-
dern erlöse uns von dem Bösen. Denn 
Dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit. In Ewigkeit. Amen. 
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Rubrik 

GEMEINSAME SEITE 

Die Pandemie hat vieles verändert. 
Auch Schülerinnen und Schüler mussten 
ihr Lernen umstellen, vieles musste von 
zu Hause aus geschehen. Wahrschein-
lich wird der Unterricht zu Hause am PC 
noch eine Weile den Schulbetrieb mit-
prägen. Manche Familien können sich 
keinen Computer extra für ihr Kind oder 
für jedes ihrer Kinder leisten. Um or-
dentlich am Schulbetrieb teilzunehmen 
ist aber ein elektronisches Endgerät 
erforderlich. Lassen Sie uns ihnen – 
ganz ökologisch – mit den Mitteln hel-
fen, die uns zur Verfügung stehen! 
In vielen Schränken lagern funktionie-
rende, ältere Laptops oder Tablets, die 
„übrig“ sind. Vielleicht können Sie so 
ein Gerät für den Unterricht von zu 
Hause spenden? Ihr Gerät würde in Zu-
sammenarbeit von Kirchengemeinde 
und der IGS Bovenden den Schülerin-
nen und Schülern mit Bedarf zur Verfü-
gung gestellt werden. Eine spätere 
Rückgabe der Geräte an die Spenden-
den ist nicht möglich. Um Ihr Endgerät 
leicht nutzbar zu machen, möchten wir 
die Geräte auf Laptops und Tablets be-
schränken. Ebenfalls können wir nur 
Geräte annehmen, die mit Windows 8 
oder höher laufen. Geräte mit 
Windows XP und Windows 7 als Be-
triebssystem können wir nicht anneh-
men. 
Neben den Geräten selbst brauchen wir 
noch andere Hilfe: Wer technisches 
Know How hat, um Computer „platt“ 

zu machen und neu aufzusetzen melde 
sich bitte auch bei mir. Eine Liste der 
notwendigen Programme wird dann 
gegeben. 
Für das Projekt ist der Kontakt zur IGS 
Bovenden angebahnt. In Zusammenar-
beit mit der Schule ist eine diskrete und 
gezielte Übergabe an die Schülerinnen 
und Schüler mit Bedarf vorgesehen. 
Sollte der Bedarf auch an anderen Schu-
len auftreten, können wir persönlich ins 
Gespräch kommen. 
Wenn Sie einen Laptop oder ein Tablet  
spenden möchten oder Teil des      
Technik-Teams sein möchten,  
melden Sie sich bitte bei Pastorin  
Toplak    (0551-8553 oder  
aleena.toplak@googlemail.com).  
Mit Dankbarkeit für jedes Engagement 

   
   
   

  

Laptops und Tablets für die Schule gesucht! 

Foto: pixabay 
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"Wir freuen uns, dass wir nach langer 
Pause im August wieder eine Internatio-
nale Teestube durchführen können. 
Wir wollen uns am 12.08.2020 um 16 

Uhr zu einem Picknick treffen. Genauere 
Infos zum Ort des Treffens geben wir 
noch bekannt".  

Die Kleiderstube Bovenden hat momen-
tan nur vormittags geöffnet, Montag bis 
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr und am Sams-
tag 10:00 bis 13:00 Uhr. Bitte achten Sie 

auf unsere Hygienevorschriften in der 
Kleiderstube. Während der Sommerferi-
en bleibt die Kleiderstube vom 3. bis 16. 
August 2020 geschlossen. 

Die Vorbereitungen für die Jubiläumsfei-
er liefen bereits auf Hochtouren, denn: 
im Juni 2020 sollte das 25-jährige Beste-
hen der Kleiderstube mit vielen Men-
schen aus Nah und Fern gefeiert wer-
den. Leider hat Corona uns hier einen 
Strich durch die Rechnung gemacht.  

Nun hoffen wir, das Jubiläum im kom-
menden Jahr nachholen zu können. Den 
Termin werden wir rechtzeitig bekannt 
geben.  

Luise zu Lynar  

www.diakonischeswerk-plesse.reformiert.de 

Göttinger Str. 38a, 37120 Bovenden, Tel.: 0551 / 820 93 97 
 

Brigitte Beinlich: Do 15.00-17.00 Uhr  
brigitte.beinlich@reformiert.de 
 

Dragana Filipovic: Mo 09:00-12:00 Uhr 
dragana.filipovic@reformiert.de 
 

Luise zu Lynar: Mo 15.00-17.00 Uhr 
Fr 10.00-12.00 Uhr  
luise.lynar@reformiert.de 

Kleiderstube Bovenden 
Göttinger Str. 38a, 37120 Bovenden 
Tel.: 0551/63 42 75 98 
 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 09:00-12:00 Uhr 
Di, Do, Fr: 15:00-17:30 Uhr 
Samstag: 10:00-13:00 Uhr 

Öffnungszeiten-Kleiderstube Bovenden  

25 Jahre Kleiderstube Bovenden – Feier wird verschoben 

Internationale Teestube 

Sparkasse Göttingen: DE87 2605 0001 0028 2055 32 
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BOVENDEN 
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„Endlich mal wieder ein Eis!“ – wer sich 
das in diesen Sommerferien verdienen 
will, kann bei der Bovender Rallye mit-
machen. An fünf verschiedenen Statio-
nen, die im Ort verteilt sind, kann man 
sich Teile eines Codes erspielen. Der 
ganze Code ergibt eine Bibelstelle. Wer 
richtig nachgeschlagen hat und den Vers 
bei unserem Eiscafé in Bovenden vor-
trägt, bekommt ein Eis.  
Man kann für sich oder in Teams (je 
nachdem, wie Eure Eltern das erlauben 
und was die aktuellen Schutzbestim-
mungen vorgeben) durch den Ort zie-
hen und die Teil-Codes frei spielen. 
Wenn man nicht alle Stationen an ei-
nem Tag lösen will, kann man das auch 
problemlos auf mehrere Tage verteilen. 

Damit sich nicht alle zufällig an einer 
Station treffen, muss man sich für die 
Rallye anmelden. Die Teams und Statio-
nen werden an mehreren verschiede-
nen Tagen koordiniert. 
Wer noch nicht Teil der Jugendgruppe 
ist, darf trotzdem mitmachen. Auch, wer 
noch nicht konfirmiert ist, kann dabei 
sein. Stellt Euer Team auf und meldet 
Euch bei Pastorin Toplak an!  

Alle hoffen, dass wir 
nach dem Sommer nach 
und nach wieder zusam-
menkommen können. 
Zu lange konnten wir 
uns nicht mehr sehen. 
Wenn es die Entwick-

lung der Schutzmaßnahmen zulässt, lade 
ich nach den Sommerferien Kleingrup-
pen ein, um Kurzfilme zu drehen. Schau-
spieler dafür können echte Menschen 
sein oder aber auch Figuren aus Knete, 
gezeichnete Figuren aus dem Daumenki-
no, … Der Phantasie werden keine Gren-
zen gesetzt. Nach dem Sommer geht es 

immer mit schnellen Schritten in Rich-
tung Advent. Lasst uns deshalb einen 
Weihnachtsfilm drehen, den wir Heilig-
abend den Bovenderinnen und 
Bovendern unter den Tannebaum legen 
können! Da es mehrere Gruppen geben 
kann, die Filme entwickeln, werden wir 
den jüngsten Konfijahrgang abstimmen 
lassen, welches der Bovender Weih-
nachtsfilm sein soll. Wer Lust hat, mitzu-
machen, oder wer grundsätzlich gern bei 
der Jugendgruppe dabei sein möchte, 
melde sich gern bei Pastorin Aleena 
Toplak.  

Jugendgruppe Bovenden – es geht weiter 

Aktion für unsere Jugendlichen  
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AN(GE)DACHT 

Gott der Herr machte den Menschen aus 
Erde vom Acker und blies ihm Odem des 
Lebens in seine Nase. Und so ward der 
Mensch ein lebendiges Wesen.   

(1. Mose 2, 7) 

Mit dem Atmen fängt alles an. Mit dem 
Odem des Lebens. Gott schenkt Leben. 

Einatmen – Leben empfangen – Gottes 
Geschenk empfangen. Die Luft strömt ein 
– ich muss nichts dafür tun. 
Meine Lungen füllen sich mit Luft, mein 
Körper ist mit Sauerstoff versorgt. 
Gott will, dass ich lebe. 

Einatmen – Ausatmen – Loslassen. 
Alles, was mich belastet, kann ich loslas-
sen. 
Einmal tief durchatmen, dann kann ich 
gelassen sein und zur Ruhe kommen. 
Ich habe die Hände frei, zu tun, was nötig 
ist. 
Meine Sinne sind frei, zu sehen, zu hören 
und zu spüren, was Hoffnung und Freude 
macht. 
Gott will, dass ich lebe. 

Einatmen – Ausatmen – Innehalten. 
Im Innehalten kann ich dieses kostbare 
Geschenk wahrnehmen, mich darüber 
freuen, dankbar dafür sein, beten. 
Gott will, dass ich lebe. 

Mit dem Atmen fängt alles an. Mit dem 
Odem des Lebens. Gott schenkt Leben. 
Aus Erde bin ich gemacht, ich bin mit der 
Erde tief verbunden. Zu Erde werde ich 
werden, wenn ich meinen letzten Atem-
zug getan habe und mein Leben losgelas-

sen habe. 
Und den Odem des ewigen Lebens emp-
fange. 
Gott will, dass ich lebe. 

„Gott gab uns Atem, damit wir leben, 
er gab uns Augen, dass wir uns sehn. 
Gott hat uns diese Erde gegeben, 
dass wir auf ihr die Zeit bestehen; 
Gott hat uns diese Erde gegeben, 
dass wir auf ihr die Zeit bestehn.“ 

(EG 432) 
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05. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - D. Ziehe 
Eddigehausen 
10:00 Uhr - Pn. Persch 

12. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - P. Völker 
Reyershausen 
10:00 Uhr - Pn. Persch 
Spanbeck 
18:00 Uhr, Klangandacht auf dem Kirchengelände 

19. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - Pn. Toplak 
Eddigehausen 
10:00 Uhr - Pn. Persch 

26. Juli 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - D. Ziehe 
Reyershausen 
10:00 Uhr - Pn. Persch 

02. August 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - P. Völker 
Eddigehausen 
10:00 Uhr - Pn. Persch 

09. August 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - D. Ziehe 
Reyershausen 
10:00 Uhr - Pn. Persch 

16. August 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - Pn. Toplak 
Eddigehausen 
10:00 Uhr - P. Goeden 

23. August 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - Pn. Toplak 
Reyershausen 
10:00 Uhr - N.N. 

30. August 
Sonntag 

Bovenden 
10:00 Uhr - D. Ziehe 
Eddigehausen 
10:00 Uhr - Pn. Grünschloß 
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GOTTESDIENSTE 

 

Die Entwicklungen der letzten Zeit haben 
viele Menschen zur Vorsicht gerufen. 
Auch zum Gottesdienst möchte noch 
nicht jeder kommen. Wer im Internet 
unterwegs ist, kann auf den Homepages 
der Kirchengemeinden die jeweils neuste 
Predigt zum jeweiligen Sonntag nachle-
sen.  Allerdings haben nicht alle Interes-
sierten Zugang zum Internet. Gerade in 
der älteren Generation ist es deshalb  oft 
schwierig, das Gemeindeleben mitzuver-
folgen.  

Aus diesem Grund bitten wir Sie, sofern 
Sie die Predigten nachlesen möchten 

aber nicht können, sich die Predigt von 
Nachbarn und Freunden aus dem Inter-
net ausdrucken zu lassen. Wenn Sie zur 
Bovender Kirchengemeinde gehören, 
melden Sie sich bitte bei Pastorin Toplak: 
Sie führt eine Liste für Gemeindeglieder, 
die einen „Gottesdienst zum Mitneh-
men“ nach Hause bekommen möchten. 
Wenn Sie in Eddigehausen oder Reyers-
hausen wohnen, können Sie „Impulse 
des Sonntags“ im Kirchenbüro anfor-
dern. 

Gottesdienst To Go 

Hinweise 

Wegen der Corona-Pandemie findet in diesem Sommer die Sommerpredigtreihe 
nicht statt. Außerdem kann sich auf Grund der aktuellen Corona-Lage der Predigtplan 
verändern.  

Bitte beachten Sie die Aushänge in der Schaukästen, die Mitteilungen im Göttinger 
Tageblatt und auf der Homepage Ihrer Kirchengemeinde.  

Auf der Webseite der Kirchengemeinde Eddigehausen können Sie sich auch für einen 
Newsletter anmelden.  

Für alle Gottesdienste gelten die gültigen Hygieneregeln.  
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Der Blick fällt in meine alte Aktenta-
sche, bevor ich die Wohnung verlasse. 
Alles dabei? Schlüssel, Terminkalender, 
Handy, die kleine Sprayflasche, die Tüte 
mit den vier Einmal-Handschuhen, zwei 
Masken? Gute drei Wochen haben aus-
gereicht für meine neuen Alltagsrituale. 
Dass ich niemandem mehr die Hand 
gebe, ist schon normal. Nach drei Mo-
naten Übung hat sich mein Verhalten 
so verfestigt, dass es zur Gewohnheit 
geworden ist.  
Seit dem 13. März habe ich keinen 
Menschen mehr angefasst. Vielleicht 
macht mir der Verzicht auf Körperkon-
takt weniger aus, da ich alleine bin? 
Egal. Abstand halten ist das, was mir 

zur Gewohnheit geworden ist. Man 
gewöhnt sich daran, sagte ich neulich 
am Telefon. Es gibt Dinge, an die sollte 
man sich nicht gewöhnen müssen.  
Die Ausnahme ist in drei Monaten zum 
Alltag geworden. Tage ohne Termine. 
Telefonie statt Kaffee in der Stadt. Ich 
habe mich zum Spaziergang gezwun-
gen. Am Anfang habe ich gestaunt über 
den Himmel ohne Kondensstreifen. Im 
Mai dann die Adventskalendersamm-
lung sortiert. Mehr geschlafen. Das war 
für mich etwas Besonderes. Auch das 
ist jetzt normal. Schade eigentlich. 
Tägliche Überlegungen, was ich koche. 
Ein neuer Alltag wie im Zeittunnel. Ich 
fühle mich wie damals, als ich ein jun-
ger Kerl war, im letzten Jahrtausend, 
als die Gummistiefel noch aus Holz wa-
ren.  
Was wird bleiben von diesen Zeiten, 
wenn sie wieder vorbei sind? Der Ab-
stand oder das Ausschlafen? Durch die 
Straßen streifen oder Videokonferen-
zen? 
Langsam ändert sich etwas: Ich muss 
jetzt nicht mehr zuhause bleiben, sagt 
die Kanzlerin. Ich soll lieber wachsam 
bleiben.  
Und was sollten wir gemeinsam? 
Freundlich sein. Unsere Mitmenschen 
nicht als Virenschleudern wahrneh-
men. Den Abstand nicht zur Distanz 
werden lassen. Und die Ausnahme 
nicht zur Regel.  
Bis bald, Ihr  
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GEMEINSAME SEITE 

Impressum: 

Der Gemeindebrief erscheint viertel-
jährlich zum 1.3., 1.6., 1.9. und 1.12. 

Herausgegeben im Auftrag der  
Kirchenräte der Ev. Kirchengemeinden 
Bovenden, Eddigehausen und  
Reyershausen 

V.i.S.d.P.: Pastor U. Völker 

Mitarbeit: P. Burkhardt, H. Reddehase, 
Ch. Schlichting, P. Schlichting, A. 
Toplak, U. Völker, W. Ziehe, G. Persch 

Layout: D. Filipovic 

Anzeigen: Bert Lippitz 

Druck: Gemeindebriefdruckerei  
Groß Oesingen 



 

EDDIGEHAUSEN/REYERSHAUSEN 

14 

Da uns im Frühjahr die Corona-
Pandemie ereilte, haben wir schweren 
Herzens den Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
und die Konfirmation absagen müssen. 
Wir haben uns nun entschieden, für bei-
de Gottesdienste neue Termine festzule-
gen.  

Am 6.9.2020 werden sich die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden mit dem The-
ma, das wir auf unserer Freizeit im Feb-
ruar erarbeitet haben, zur Konfirmation 
vorstellen. Wir werden um 10 Uhr in 
Reyershausen diesen Gottesdienst feiern 
– bei gutem Wetter auf der Wiese am 
Gemeindehaus, bei Regen in der Kirche 
und im Gemeindehaus. 

Die Konfirmation feiern wir am 
13.9.2020 um 11 Uhr in Eddigehausen – 
hoffentlich mit viel Sonnenschein auf 
dem Sportplatz; sollte es regnen, wei-
chen wir in die Turnhalle aus. 
Für die derzeitigen „Vorkonfirmand-
innen und Vorkonfirmanden“ geht es 
bald wieder mit dem Unterricht los: Das 

erste Treffen wird am 19.9.2020, 10-12 
Uhr in Eddigehausen sein. 

Nach den Sommerferien startet auch die 
Gruppe der neuen Vorkonfimandinnen 
und Vorkonfirmanden. Der genaue Ter-
min wird noch bekanntgegeben. 

„Wie geht es für mein Kind nach der 
Taufe in der Kirche weiter?“ Diese Frage 
stellt sich für Eltern, deren Kind in unse-
ren Gemeinden getauft worden ist oder 
getauft werden soll. Ich möchte Ihnen 
anbieten, dass wir darüber, aber auch 
über viele andere Fragen, die für Sie als 
Eltern und Familie wichtig sind, mitei-
nander ins Gespräch kommen. Nach den 
Sommerferien werden wir ein erstes 
Treffen in Reyershausen vereinbaren.  

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie 
sich gern bei mir telefonisch unter  
05507-915225 bzw. 0171 7546748  
oder per email unter  
gabriele.persch@reformiert.de! 
 

Neues aus den Gemeinden in Reyershausen und Eddigehausen: 
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AN(GE)DACHT 

Wir kommen über den Berg!  
Ab und zu muss ich in die Berge. Mein 
Weg zu den Bergen begann vor 37 Jahren. 
Als Student bin ich nach Bern gegangen - 
voller Erwartung. Doch als ich da war, 
fehlte mir zunächst der weite Blick. Die 
Berge standen drohend vor mir. Mühsam 
waren die Touren und kosteten Kraft. 
Ängstlich ging ich über schmale und steile 
Grate. Doch diese ersten Eindrücke habe 
ich nicht vergessen. Sie waren mir wichtig 
für meinen Weg und für mein Verständnis 
des Lebens. Oft gibt es schwere Situatio-
nen im Leben, Berge voller Probleme. Un-
sicherheit, Existenzbedrohung, Ängstlich-
keit begleiten uns. Wie wird es weiterge-
hen? Fragen über Fragen schlagen über 
uns zusammen. Berge von Problemen 
sehen wir vor uns. Berge sind ein Symbol 
für das Leben in schwierigen Zeiten. Un-
ten im Tal stellt sich die Frage: Wie kom-
men wir über den Berg? Oft lasten Sorgen 
auf uns und machen das Leben eng und 
das Gehen fällt unendlich schwer. Oft gilt 
es mühevolle Wege zu gehen und einem 
weit entfernten Ziel zuzuwandern. Nor-
malität könnte das Ziel für viele heißen.                                                                                                     
„Ich hebe meine Augen auf zu den Ber-
gen. Woher kommt mir Hilfe?“, so heißt 
es im Psalm 121. 
Ich denke, es ist gut sich den Bergen aus-
zusetzen. Zu versuchen, sie zu bestehen. 
Anders geht es wohl im Augenblick nicht. 
Wenn die Last unerträglich wird, möchte 
man fliehen, aber mich den Bergen zu 
stellen, sie zu besteigen, macht mich häu-
fig reifer, selbstbewusster, belastbarer. 
Ich trage nicht die Berge ab, aber oben 

angekommen, kann ich wenigsten einen 
Stein wegnehmen und unterwegs mal 
durchatmen. Im Psalm heißt es weiter: 
„Meine Hilfe kommt vom Herrn... Er wird 
deinen Fuß nicht wanken lassen“. Ich ha-
be die Erfahrung gemacht, dass Berge 
auch zueinander führen. Verlassen den 
Partner die Kräfte, dann habe ich auch 
mal zwei Rucksäcke getragen, damit auch 
er sein Ziel erreicht, den Berg vor sich 
schafft. Bei einer Tour steht einer für den 
anderen ein. Auch wir stehen füreinander 
ein und gehen alle zusammen den glei-
chen Weg. Berge können zusammen füh-
ren. Und so können wir dankbar entde-
cken, was in uns steckt an Offenheit, Ge-
sprächsbereitschaft, Hilfsbereitschaft und 
Nächstenliebe. Die Bewegung 
„zueinander, füreinander, miteinander“ 
ist Gottes Programm für uns. Der Blick auf 
die Berge hilft mir, das zu verstehen.  
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Eine Taufe, Trauung, Goldene Hochzeit, usw. anmelden … 
… können Sie bei der Pastorin Aleena Toplak, Pastor Uwe Völker und Diakon Wolfgang 
Ziehe (für Bovenden) und Pastorin Gabriele Persch (für Eddigehausen/Reyershausen). 
Tipp: Je früher, desto besser! 
 
Patenscheine, Taufbescheinigung etc. … 
… bekommen Sie im Kirchenbüro Ihrer Gemeinde (s. letzte Seite des Gemeindebriefes) 
 
Wenn sie seelsorgliche Beratung wünschen … 
… wenden Sie sich an Ihre Pastorin/Ihren Pastor/Diakon. Sollten Ihre Pastoren einmal 
nicht erreichbar sein, hilft Ihnen die Telefonseelsorge Tag und Nacht weiter 
(gebührenfrei unter 0800-1110111). Für Kinder und Jugendliche gibt es von Montag bis 
Freitag, jeweils von 15.00 bis 19.00 Uhr das Kinder- und Jugendtelefon unter 0800-
1110333. 
 
Wenn Sie diakonische Hilfe benötigen 
… sprechen Sie Ihren Kirchenrat oder Ihre Pastorin/Ihren Pastor/Diakon an. Sie können 
sich auch an das Diakonische Werk in Bovenden wenden, Kontakt s. S. 6 
 
Wenn Sie in die Kirche eintreten möchten … 
… wenden Sie sich an die Pastorin oder den Pastor/Diakon Ihres Vertrauens. 
 
In der christlichen Gemeinde teilen wir Freud und Leid … 
… deshalb veröffentlichen wir die Kasualien in unserem Gemeindebrief. Wenn Sie das 
nicht möchten, wenden Sie sich bitte an Ihr jeweiliges Kirchenbüro. 
 
Wenn Sie unsere Arbeit vor Ort finanziell unterstützen möchten … 
… nutzen Sie für Spenden gern das Konto Ihrer Kirchengemeinde (s. letzte Seite des 
Gemeindebriefes). Bitte geben Sie den jeweiligen Verwendungszweck an. Alle Spenden 
sind steuerlich absetzbar. 
 
Wenn Sie Wünsche oder Kritik haben … 
… wenden sie sich an Ihren Kirchenrat oder an Ihre Pastorin/Ihren Pastor/Diakon.  
Nicht alles kann man ändern, manches aber schon. 
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Bovenden www.ev-kirche-bovenden.wir-e.de 

Rathausplatz 4, 37120 Bovenden 

            Sparkasse Göttingen, IBAN: DE56 2605 0001 0028 2055 08 

Eddigehausen www.eddigehausen.reformiert.de 

       Kirchplatz 2, 37120 Bovenden-Eddigehausen 

       Sparkasse Göttingen, IBAN: DE69 2605 0001 0028 2060 50 

Reyershausen www.reyershausen.reformiert.de 

       Kirchplatz 2, 37120 Bovenden-Eddigehausen 

       Volksbank Göttingen, IBAN: DE10 5209 0000 0047 0245 01 

Synodalverband Plesse Göttinger Straße 38a, 37120 Bovenden 

Pastorin (ev. ref.) 

 Aleena Toplak,                  0551 - 85 53 

  Uhlandstr. 19c, 37120 Bovenden 

  aleena.toplak@googlemail.com 

Pastor (ev. luth. - Kirchenratsvorsitz) 

  Uwe Völker ,             0551 - 82 07 23 95 

 Liegnitzer Str. 2, 37120 Bovenden 

  voelker-bovenden@t-online.de 

Diakon (ev. luth.) 

  Wolfgang Ziehe,             0551 - 53 13 91 1 

 Albert-Einstein-Str. 38, 37075 Göttingen 

  w.ziehe@t-online.de 

Küster 

  Uwe Bonitz,          0157 - 88 13 60 71 

  uwe.bonitz@gmx.de 

Präses 

 Ernst-Ulrich Göttges,         05541 - 44 43 

 eugoettges@t-online.de 

Jugendreferentin 

 Gabriele Persch, siehe Eddigehausen/   

Reyershausen 

Ev. KiTa Eddigehausen 

www.eddigehausen.reformiert.de/kindergarten 

 Maren Scheerschmidt-Krüger,          05594-287 

Unterer Hainberg 7, 37120 Bovenden 

kita.eddigehausen@reformiert.de 

Ev. KiTa „Grubenwichtel“ 

Doris Melnikow,          05594 - 344 

Schulstr. 6, 37120 Bovenden 

 kiga.grubenwichtel@reformiert.de 

Vermietung Gemeindehaus Reyershausen 

 Silke Müller,        05594 - 20 46 30 

Büro 

 Di 09.00 - 12.00 Uhr 

 Dragana Filipovic,             0551 - 82 09 396 

 dragana.filipovic@reformiert.de 

Pastorin (Vakanzvertretung) 

 Gabriele Persch,             05507 - 91 52 25 

 Narzissenweg 28, 37434 Bodensee 

 gabriele.persch@reformiert.de 

Küsterin (Eddigehausen) 

 Sabine Klinge          0176 - 34 58 67 03  

Kirchenbüro 

 Do 09.00 - 15.00 Uhr 

 Heike Reddehase,            05594 - 213 

 eddigehausen@reformiert.de 

Kirchenbüro 

 Mi, 09.00 - 11.00 Uhr Do 09.00 - 12.00 Uhr 

 Dragana Filipovic,       0551 - 81 355 

 evang.KG.Bovenden@gmx.de 

Rechnungsstelle 

 Mo - Mi, 09 - 17 Uhr; Fr nach Vereinbarung 

 Heike Reddehase,             0551 - 38 15 878 

 heike.reddehase@reformiert.de   

Ev. KiTa Bovenden   

www.kindergarten-bovenden.de 

 Jana Fall,           0551 - 84 14 

 Rathausplatz 4, 37120 Bovenden 

  kita.bovenden@reformiert.de 


